
Grafschafter Nachrichten - 08/11/2019 Seite : 20

� Grafschafter Nachrichten
November 8, 2019 7:17 am (GMT -1:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergr��e)

 Uelsen
Neuenhaus
Emlichheim
Wietmarschen

Freitag, 8. November 2019 20G NIEDERGRAFSCHAFT

NEUENHAUS Ein aus Neu-
enhaus stammender jüdi-
scher Mediziner, der mit sei-
ner Familie in der Zeit des
Nationalsozialismus schwe-
res Leid erfährt und schließ-
lich nach Brasilien auswan-
dert – im Alten Rathaus in
Neuenhaus dokumentiert
derzeit eine Ausstellung das
schicksalhafte Leben von
Victor van der Reis (die GN
berichteten). Auch die jüngs-
te „Visite“ der Gesundheitsre-
gion Euregio am Dienstag-
abend – ebenfalls im Alten
Rathaus – stand ganz im Zei-
chen von van der Reis. Der
Fokus richtete sich insbeson-
dere auf dessen medizini-
sches Wirken.

Christa Pfeifer vom För-
derverein Günter-Frank-
Haus, welcher die Ausstel-
lung auf den Weg gebracht
hatte, führte zunächst in die
Biografie des gebürtigen
Grafschafters ein. „Neuen-
haus war seine Heimat. Die
van der Reis lebten hier seit
Generationen. 1813 waren sie
aus Leek in der niederländi-
schen Provinz Groningen zu-
gewandert“, berichtete Pfei-
fer. Victor selbst kam am 14.
Mai 1889 zur Welt, er meister-
te sein Abitur in Osnabrück
und das Medizinstudium in
Würzburg, Leipzig und Mün-
chen, diente vier Jahre als
Arzt im Ersten Weltkrieg und
trat anschließend eine Stelle
an der Universität Greifswald
an, wo er einen weitreichen-
den Ruf als innovativer Wis-
senschaftler genoss. 1928
wechselte er an das Städti-
sche Krankenhaus Danzig.
Schon bald darauf bekam er
die Repressionen der NS-Zeit

zu spüren, welche im erzwun-
genen Rücktritt 1935 sowie in
physischen und seelischen
Misshandlungen mündeten.
1939 gelang die Flucht nach
Brasilien.

Mit ihren Ausführungen
verband Christa Pfeifer den
Appell, die Zeichen der Zeit
zu erkennen und entschieden
gegen Antisemitismus und
Rassismus einzutreten. „Wir
müssen uns klarmachen:
Auch gegenwärtig geht es um
einen politischen Klimawan-
del, brutale Einzeltaten ver-
weisen auf existentielle Ge-
fahren“, sagte sie unter ande-
rem mit Blick auf den An-
schlag in Halle/Saale und
erntete für ihren Vortrag zu-

stimmenden Beifall.
PD Dr. Konrad Schopp-

meyer, Chefarzt für Innere
Medizin an der Euregio-Kli-
nik in Nordhorn, referierte
anschließend eindrucksvoll
über das wissenschaftliche
Arbeiten des Gastroenterolo-
gen Victor van der Reis, wel-
ches ab 1919 an der Medizini-
schen Klinik der Universität
Greifswald seinen Lauf
nahm. So habe sich der Medi-
ziner früh für den Magen-
Darm-Trakt und dessen „Be-
wohner“ interessiert: Seine
erste Publikation 1920 be-
fasst sich etwa damit, wie
sich mittels eines „Darm-
schiffchens“, welches ge-
schluckt wird, Proben ent-

nehmen lassen, die Erkennt-
nisse über die Zusammenset-
zung des Darminhalts lie-
fern. Van der Reis bestimmte
PH-Werte, Enzyme, Eiweiße
und besonders Bakterien.
Letztere werden heute in ih-
rer Gesamtheit als Mikro-
biom des Darms bezeichnet,
welches einen entscheiden-
den Einfluss auf Gesundheit
und Wohlbefinden hat.

1921 folgte ein Artikel mit
dem Titel „Schicksal der Bak-
terien im Magen“. Darin be-
schrieb er den Nachweis von
Bakterien im sauren Magen
und widerlegte somit das
Postulat, dass der Magenin-
halt aufgrund der Salzsäure
steril sei. Noch in den 1980er-

Jahren wurden die Erkennt-
nisse über Bakterien in der
Magenschleimhaut durch die
Australier Robin Warren und
Barry Marshall nicht aner-
kannt – 2005 erhielten die
beiden Forscher allerdings
den Medizin-Nobelpreis.

Ein solcher Erfolg war Vic-
tor van der Reis, auch wegen
der politischen Verhältnisse
in Deutschland, nicht ver-
gönnt. Er ist einer von insge-
samt 53 forschenden Gastro-
enterologen jüdischen Glau-
bens oder Abstammung in
Deutschland, die seinerzeit
getötet, inhaftiert, entrechtet
oder vertrieben wurden, in-
formierte Schoppmeyer. Mit
Blick auf van der Reis‘ Nach-

wirken sagte er: „Der Wissen-
schaft bleibt er gegenwärtig
durch seine wegweisende
Forschung zur Bakterienflora
und Mikroökologie des Ver-
dauungstraktes.“

Zu Beginn des Abends in
Neuenhaus hatten Dr. Arno
Schumacher, Vorstandsvor-
sitzender der Gesundheitsre-
gion Euregio, sowie Ge-
schäftsführer Thomas Ner-
linger die Teilnehmer be-
grüßt. Die „Visite“ war auf-
grund der Bedeutung des
Themas kurzfristig veran-
staltet worden. Samtgemein-
debürgermeister Günter Ol-
dekamp dankte den Mitglie-
dern Fördervereins Günter-
Frank-Haus für ihr Engage-
ment. Die Ausstellung zu Vic-
tor van der Reis stehe stell-
vertretend für die wichtige
Erinnerungskultur, die be-
sonders dank des Vereins seit
Jahren „auf beeindruckende
und hochwertige Weise“ in
Neuenhaus etabliert wurde.
Oldekamp schloss sich den
Vorrednern mit mahnenden
Worten gegen Fremdenfeind-
lichkeit an und sagte: „Jeder
einzelne von uns kann für
Frieden und Respekt eintre-
ten und dafür sorgen, dass
unsere Welt ein Stückchen
besser wird.“ Musikalisch
umrahmt wurde der Abend
durch Gerd Schippers-Ukena
und Albrecht Schill an Kla-
vier und Violine.

Die Ausstellung zu Victor
van der Reis war am 18. Okto-
ber im Beisein von Nachkom-
men aus verschiedenen Län-
dern der Welt eröffnet wor-
den. Sie kann noch bis kom-
menden Sonntag, 10. Novem-
ber, im Alten Rathaus an der
Neuenhauser Hauptstraße
besichtigt werden.

„Seine Forschungen bleiben wegweisend“
Gesundheitsregion Euregio erinnert bei „Visite“ in Neuenhaus an jüdischen Mediziner van der Reis

Von Sebastian Hamel

Christa Pfeifer referierte über die schicksalhafte Biografie des Neuenhauser Mediziners Victor van der Reis und erntete für
ihren engagierten Vortrag zustimmenden Beifall. Foto: Hamel

EMLICHHEIM Nach nun-
mehr über 30 Jahren haben
sich die beiden Emlichhei-
mer Jürgen Bardenhorst und
Gerold Meppelink aus der ak-
tiven Mitarbeit im Asylkreis
zurückgezogen. „Wir wollen
nach dieser langen Zeit nun
etwas kürzer treten, werden
unsere noch bestehenden Pa-
tenschaften aber aufrecht er-
halten“, begründen sie diesen
Schritt. Meppelink und Bar-
denhorst gehörten 1987 zu
den Gründungsvätern des
ökumenischen Asylkreises in
der Samtgemeinde Emlich-
heim und waren seitdem dort
ehrenamtlich aktiv.

Samtgemeindebürger-
meisterin Daniela Kösters
nahm das Ausscheiden zum
Anlass, sich bei beiden für ihr
langjähriges außergewöhnli-
ches Engagement mit einer
Einladung ins Rathaus zu be-
danken. Zugleich dankte sie
auch Pastor Ulf Sievers von

der reformierten Kirchenge-
meinde, der fast 15 Jahren als
Sprecher des Asylkreises tä-
tig war. Dieser Schritt wurde
erforderlich, da er aufgrund
einer Vakanz in seiner Kir-
chengemeinde zusätzliche
Aufgaben übernehmen muss.
„Vor allem die heiße Phase
der Flüchtlingswelle ab 2015
war für Ulf Sievers als Spre-
cher eine große Herausforde-
rung“, sagte sie.

Die Koordination der
Hilfsangebote und Spenden,
die Steuerung innerhalb des
stark angewachsenen Asyl-
kreises, die Teilnahme an vie-
len, auch überörtlichen Ter-
minen gehörten ebenso dazu
wie der enorme Schriftver-
kehr. „Dafür möchte ich mich
im Namen der Samtgemein-
de herzlich bedanken“, un-
terstrich Kösters, die selbst
neben Mitarbeitern aus dem
Sozialamt regelmäßig an den
Asylkreistreffen teilnimmt.

Gleichwohl ist sie froh,
dass Sievers‘ Nachfolge naht-
los von der Herrnhuter Brü-
dergemeine besetzt wurde.
„Mit Pastor Volker Mihan
und Bianca Klemp aus Neu-
gnadenfeld hat sich dankens-
werterweise ein sehr kompe-
tentes Sprecherteam gefun-

den“, erklärte Daniela Kös-
ters. Sie dankte dem neuen
Sprecherteam, das während
der Feierstunde durch Bianca
Klemp vertreten war, für die
Übernahme dieser wichtigen
Aufgabe. Klemp und Mihan
gehören dem Asylkreis schon
seit einigen Jahren an und

verfügen den Angaben zufol-
ge über viel Erfahrung in der
Flüchtlingsarbeit. Ihre Moti-
vation ist auch getragen von
den Erfahrungen von Flucht
und Vertreibung, welche  die
Geschichte der Herrnhuter
Brüdergemeine geprägt ha-
ben.

Seit über 30 Jahren
im Asylkreis aktiv

Meppelink und Bardenhorst verabschiedet

Sie leisteten mehr als drei Jahrzehnte verdienstvolle Arbeit im Ökumenischen Asylkreis in
Emlichheim: (von links) Gerold Meppelink, Ulf Sievers, Jürgen Bardenhorst, die neue Spre-
cherin Bianca Klemp sowie Samtgemeindebürgermeisterin Daniela Kösters und Christian
Lamberink vom Sozialamt.  Foto: privat

EMLICHHEIM Die SPD-Bun-
destagsabgeordnete Dr. Da-
niela De Ridder war kürzlich
zu Gast bei der Freiwilligen
Feuerwehr Emlichheim. Dort
wurde sie vom Gemeinde-
brandmeister Daniel Loehr-
ke, seinem Stellvertreter Hel-
mut Tieneken sowie den
Ortsbrandmeistern und Ver-
tretern der Samtgemeinde
Emlichheim darüber infor-
miert, dass die Samtgemein-
de auf eine Ersatzbeschaf-
fung eines bereits im Jahr
2015 ausgesonderten Mess-
fahrzeuges für Gefahrenstof-
fe wartet.

De Ridder wandte sich nun
an das Bundesministerium
des Innern, für Bau und Hei-

mat und fordert eine schnelle
Lösung. „Wir haben in
Deutschland ein sehr gut
funktionierendes Hilfeleis-
tungssystem – Bund, Länder
und Kommunen arbeiten
sehr eng zusammen. Einen
sehr wichtigen Beitrag leis-
ten die zahlreichen ehren-
und hauptamtlichen Helfer
bei den Feuerwehren, dem
Technischen Hilfswerk und
den Hilfsorganisationen. Die
Politik muss dafür Sorge tra-
gen, das ehrenamtliche En-
gagement zu erhalten und
nachhaltig zu stärken. Dazu
gehört auch, unsere Blau-
lichtorganisationen bei ihrer
Arbeit bestmöglich auszu-
statten und dafür alle not-

wendigen Mittel bereitzustel-
len“, betonte die SPD-Bun-
destagsabgeordnete für den
Wahlkreis Mittelems.

Seit vier Jahren wartet die
Samtgemeinde Emlichheim
auf die Ersatzbeschaffung ei-
nes ausgesonderten Kata-
strophenschutzfahrzeuges
zur Messung gefährlicher
Stoffe. Dies führe dazu, dass
Gefahrenmessungen derzeit
nur eingeschränkt vorge-
nommen werden können,
stellte Daniel Loehrke im Ge-
spräch mit De Ridder heraus.
Doch gerade aufgrund der
Nähe Emlichheims etwa zu
dem Kernkraftwerk Emsland
in Lingen, den Erdgasspei-
chern in Kalle und Itterbeck

oder auch zur Wehrtechni-
schen Dienststelle (WTD 91)
in Meppen sei es von substan-
zieller Bedeutung, dass
schnellstmöglich ein neuer
CBRN-Erkundungskraftwa-
gen in Einsatz gestellt wird.

De Ridder wandte sich in
einem Schreiben an das Bun-
desministerium des Innern,
für Bau und Heimat und for-
dert eine schnelle Lösung für
das Anliegen der Freiwilligen
Feuerwehr Emlichheim. „Es
ist uns sehr wohl bekannt,
dass das Bundesamt für Be-
völkerungsschutz und Kata-
strophenschutzhilfe prinzi-
piell mit genügend Mitteln
für die Beschaffung neuer
Einsatzfahrzeuge für den Ka-

tastrophenschutz ausgestat-
tet wurde“, stellte De Ridder
in ihrem Schreiben heraus.
„Allerdings sei es angesichts
des akuten Bedarfs in unse-
rer Region nicht haltbar, dass
aufgrund des festgelegten
Vergabeverfahrens eine mög-
liche Auslieferung erst im
Jahr 2025 oder 2026 erfolgen
soll. Dieses Vergabeverfahren
müssen wir umgehend korri-
gieren und den Prozess der
Auslieferung der Fahrzeuge
beschleunigen. Unsere Ka-
meradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerweh-
ren haben es verdient, dass
wir alles Notwendige tun, um
sie bestmöglich zu unterstüt-
zen“, sagte De Ridder.

Feuerwehr benötigt Ersatz für Messfahrzeug
Bundestagsabgeordnete De Ridder fordert von Ministerium schnelle Lösung für Emlichheimer Anliegen

UELSEN Der Ortsverband
des SoVD Uelsen lädt am
Montag, 11. November, von
15 bis 17 Uhr zu einem Ke-
gelnachmittag ins Hotel
„Am Waldbad“ in Uelsen
ein. Hierzu sind alle Inte-
ressierten eingeladen.

Kegelnachmittag
des SoVD Uelsen

WIELEN Die ehemaligen
Mitglieder der früheren
Bands „Sunflower“ und
„Alexis“ Lubo Dounev, Her-
bert Neef, Freddie Felix,
Jürgen Sauer und Sängerin
Ulrike Heck treten am
Sonnabend, 9. November,
im „Heideschlösschen“ in
Wielen auf. Die „Old
Friends“ spielen vor allem
klassische Ohrwürmer aus
den 1970-er, 1980-er und
1990-er Jahren. Das Reper-
toire der „Old Friends“ um-
fasst Country, Rock und
Pop, aber auch Schlager,
darunter auch Songs wie
„Smoke on the water“ von
„Deep Purple“, Fernando
von „ABBA“ oder „Mississi-
pi“ von „Pussycat“. Einlass
der Veranstaltung im Hei-
deschlösschen ist ab 20
Uhr.

Rock und Schlager
mit „Old Friends“

Gerd Gellink, Im Goor 4,
Lage, zum 76. Geburtstag.

Glückwünsche

GEORGSDORF Gackern
und Gurren heißt es am
kommenden Sonntag 10.
November, bei der traditio-
nellen Ausstellung des Ras-
segeflügelzuchtvereins Ge-
orgsdorf/Füchtenfeld im
Vereinsheim an der Schul-
straße. Die Besucher kön-
nen sich auf gut 300 ver-
schiedene Hühner- und
Taubenrassen freuen. Für
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Und nicht nur die
ausgestellten Tiere, son-
dern auch die Besucher
können mit einem Preis
der Tombola nach Hause
gehen. Der Eintritt ist frei.
Die Ausstellung ist ab 9.30
Uhr geöffnet.

Meldungen

Geflügelzüchter
stellen aus

NEUENHAUS Am Mitt-
woch ereignete sich gegen
16.45 Uhr in Neuenhaus an
der Lager Straße kurz vor
dem Lager Busch ein Ver-
kehrsunfall im Begeg-
nungsverkehr zwischen ei-
nem grauen Pkw Citroen
C3 und einem Lkw aus den
Niederlanden. Bei einer
seitlichen Berührung bei-
der Fahrzeuge entstand am
Pkw leichter Sachschaden.
Unfallzeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei in
Neuenhaus unter Telefon
05941 4429 in Verbindung
zu setzen.

Polizeibericht

Zusammenstoß im
Begegnungsverkehr

EMLICHHEIM In der Woche
vom 11. bis 15. November 2019
wird die Straße Wes-
tersand Emlichheim
für die Verlegung
einer Nahwärme-
leitung voll gesperrt. Das teil-
te die Kreisverwaltung in
Nordhorn mit.

Verkehrstipp

Westersand gesperrt

!

NEUENHAUS Der neuge-
gründete Verein Neuenhaus
Marketing lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger zur ersten of-
fenen Mitgliederversamm-
lung ein. Die Veranstaltung
findet am Dienstag, 12. No-
vember, am 18.30 Uhr im
evangelisch-reformierten .
Gemeindehaus „Die Brücke“
statt. Neben dem obligatori-
schen Rückblick soll auch ein
Augenmerk darauf gelegt
werden, welche Aktivitäten
und Maßnahmen der Marke-
tingverein in den kommen-
den Jahren in den nächsten
Jahren umsetzen will.

Kompakt

Marketingverein
kommt zusammen

VELDHAUSEN Am Sonn-
abend, 16. November, findet
um 10 Uhr in den Räumlich-
keiten der evangelisch-refor-
mierten. Kirchengemeinde
in Veldhausen die Reformier-
te Konferenz statt. Das The-
ma lautet: „Unsere Wünsche
und Gottes Wille – 500 Jahre
Reformation in Zürich: Im-
pulse für die Gegenwart“. Re-
ferent ist Prof. Dr. Dr. h.c. Mi-
chael Beintker. Veranstalter
ist der Trägerkreis der Refor-
mierten Konferenz. An-
sprechpartner ist Pastor
Bernd Roters aus Veldhau-
sen. Zur Reformierten Konfe-
renz sind alle Gemeindemit-
glieder, insbesondere die Äl-
testen, die Mitarbeiter und
die Pastoren, Religionslehrer
und Schüler eingeladen.

Reformierte
Konferenz tagt

UELSEN Mit den Planun-
gen für den Geschichtspark
Uelser Quellen befasst sich
der Kulturausschuss der
Gemeinde Uelsen während
seiner nächsten Sitzung.
Sie findet am Donnerstag,
14. November, ab 17 Uhr im
Alten Rathaus statt.

Geschichtspark
im Kulturausschuss


